
Maschinen und Loks unter Volldampf

Schramberg (sk) Erwartet werden in 
diesem Jahr zahlreiche Teilnehmer aus 
den Niederlanden, der Schweiz, aus 
Österreich und natürlich aus Deutsch-
land, die ihre Miniaturloks anheizen 
und für reichlich Dampf in den Hallen 
der ehemaligen Uhrenfabrik im Gewer-
bepark sorgen werden. Fünf, teils auf-
wändig gestaltete Anlagen in den Spu-
ren zwei und zwei Meter werden auf 
über 1000 Quadratmeter Ausstellungs-
fläche für reichlich Abwechslung zum 
Thema Modellbahn sorgen. Auch die-
ses Jahr können wieder handgearbeite-
te Unikate unter den Miniaturdampf-

loks bestaunt werden.
Der traditionelle Fahrwettbewerb am 

Sonntag wird zeigen, wer seine kleine 
Maschine am besten beherrscht. Mit 
dabei sind erneut Hersteller von Echt-
dampfloks im Kleinen. Zudem wird 
reichlich Zubehör zum Thema Modell-
dampf angeboten. Ein großer Privat-
markt mit gebrauchten Loks rundet das 
breite Angebot ab.

Zusammen mit dem Eisenbahnmu-
seum präsentiert sich das Echtdampf-
treffen Schramberg als größtes Spur 
2-Loktreffen innerhalb Europas. Das 
Treffen wird am 1. Oktober um 10 Uhr 
durch Oberbürgermeisterin Dorothee 
Eisenlohr eröffnet. Alle Interessier-
ten sind eingeladen, die kleinen Mo-
dellbahnwelten zu erkunden. Der Ein-
trittspreis für diese Veranstaltung ist im 
Eintrittspreis des Eisenbahnmuseums 

Schwarzwald enthalten.

Dampfmaschinenfest
Im Dieselmuseum findet am Sonntag, 
2. Oktober, von 10 bis 16 Uhr das sechs-
te Dampfmaschinenfest statt. Für Tüft-
ler und Sammler wird in dem denkmal-
geschützten Gebäude mit historischem 
MAN-Motor ein tolles Ambiente gebo-
ten und so richtig eingeheizt. Eine Viel-
zahl von Dampf- und Antriebsmodellen 
mit Verbrennungs-, Stirling- und Vaku-
ummotoren werden zu sehen sein, und 
aus allen Ecken und Enden des Mu-
seums soll es zur Freude des Publikums 
zischen, schnauben und dampfen. Die 
Dampfmaschinenfreunde freuen sich 
auf interessante Gespräche. In der Mit-
tagszeit werden für das leibliche Wohl 
kleinere Imbissvarianten serviert. Der 
Eintritt ist frei.

Nach zwei Jahren Corona-Pause 
findet in Schramberg das Gipfel-
treffen der Echtdampfloks wieder 
vor Publikum statt.

Im Eisenbahnmuseum in Schramberg findet am Wochenende das 6. internationale Echt-
dampf-Loktreffen statt. BILD:  ANNELIESE MÜLLER

NACHRICHTEN

BETRUG

Schock-Anrufe zum  
Glück nicht erfolgreich
Schwarzwald-Baar (sk) Wie die 
Polizei mitteilt, haben Betrüger 
am Donnerstag im gesamten 
Landkreis mehrfach versucht, 
mit sogenannten Schock-An-
rufen an Geld und Wertsachen 
zu gelangen. Gegen 10 Uhr er-
hielt eine 61-jährige Frau aus 
Bad Dürrheim einen Anruf 
einer angeblichen „Polizeiober-
hauptkommissarin Schneider“, 
die mitteilte, dass ihre Tochter 
einen tödlichen Verkehrsunfall 
verursacht habe und nur gegen 
Zahlung eines hohen Betrags 
auf Kaution freikomme. Die 
61-Jährige erkannte die Lüge. 
Auch eine 91-Jährige aus Vöh-
renbach erhielt gegen 12 Uhr 
einen Anruf. Der anwesenden 
Tochter gelang es, ihre aufge-
löste und verängstigte Mutter 
zu beruhigen. Der Betrugsver-
such schlug fehl, wie auch bei 
einer 52-Jährigen aus Villin-
gen-Schwenningen, die gegen 
16 Uhr angerufen wurde. Die 
Polizei betont, dass solche An-
rufe nicht immer so glimpflich 
ausgehen. Zwar sei die Masche 
hinreichend bekannt, dennoch 
seien Betrüger immer wieder 
erfolgreich damit.

POLITIK

Starker Rückhalt in 
Partei für Thorsten Frei
Schwarzwald-Baar (sk) Sat-
zungsgemäß wird der Frak-
tionsvorstand der CDU/CSU-
Bundestagsfraktion nach 
einem Jahr im Amt neu ge-
wählt. Dabei hat Thorsten Frei 
mit 96,4 Prozent ein starkes Er-
gebnis erreicht und bleibt rech-
te Hand des Fraktionsvorsit-
zenden Friedrich Merz. Damit 
stimmten noch mehr Partei-
mitglieder für Frei als bei seiner 
ersten Wahl (92 Prozent) nach 
der Bundestagswahl. „Über das 
tolle Ergebnis und das damit 
verbundene Vertrauen meiner 
Kolleginnen und Kollegen der 
Unionsfraktion in meine Arbeit 
freue ich mich sehr“, so Frei.

VERKEHR

Ampel regelt Verkehr an 
Bundesstraßen-Baustelle
Schwarzwald-Baar (sk) Ab 
Dienstag, 4. Oktober, um 7 Uhr, 
wird die Bundesstraße 523 zwi-
schen Tuningen und Schwen-
ningen im Bereich der Auffahrt 
auf die Bundesstraße 27 sa-
niert. Hierfür soll eine Tages-
baustelle eingerichtet werden. 
Der Verkehr wird dann von 
einer Baustellenampel geregelt. 
Bis Freitag, 7. Oktober, um 16 
Uhr, sollen die Arbeiten been-
det sein, und der Verkehr kann 
wieder rollen.

Jetzt schnell noch  
online abstimmen!
Der große Vereinswettbewerb von SÜD-
KURIER und Sparkasse Schwarz-
wald-Baar geht in die entscheidende 
Abstimmungsphase. Noch bis zum 8. 
Oktober 2022 können SÜDKURIER-
Leser ihre Stimme über ein Abstim-
mungsformular im Internet abgeben. 
Zur Auswahl stehen 30 bemerkens-
werte Projekte von Vereinen und Hilfs-
organisationen aus der Region. Ins-
gesamt werden unter den Gewinnern 
Preisgelder im Wert von 100 000 Euro 
ausgeschüttet. So funktioniert die Ab-
stimmung: Klicken Sie den Verein an, 
welcher gewinnen soll. Im Anschluss 
geben Sie im Formular Vor- und Nach-
namen sowie Ihre E-Mail-Adresse 
ein. Nach dem Absenden des Formu-
lars erhalten Sie 
eine E-Mail mit 
der Aufforderung, 
die Teilnahme zu 
bestätigen. Erst 
danach wird Ihre 
Stimme gezählt. 
Abstimmung und 
Informationen 
zu den einzelnen 
Projekten: www.
sk.de/11246588 
BILD:  GRAZIELL A  VERCHIO

Wir für 
die Region

Schwarzwald-Baar – „Sind wir zu ru-
hig?“, fragt sich Dieter Rautschek und 
zuckt ratlos die Schultern. Wir – da-
mit meint er alle, die mit Pellets heizen. 
Der 69-jährige Mönchweiler fühlt sich 
vergessen. Von den Medien. Von der 
Politik. „Überall liest man von den Er-
höhungen der Gas– und Ölpreise“, er-
läutert der Rentner. „Aber wie sieht es 
bei den Pellets aus?“

Von 187 Euro auf 800 Euro
Eine rhetorische Frage. Denn Raut-
schek weiß nur zu gut, wie es bei den 
Pelletspreisen aussieht. Er weiß, dass 
er 2020, als er und seine Frau von einer 
Öl- auf eine Pelletheizung umgestiegen 
sind, 187 Euro für eine Tonne Pellets ge-
zahlt hat. Jetzt seien es rund 800 Euro.

Für ein Jahr braucht Rautschek vier 
Tonnen. Was er sich seit dem Frühjahr 
fragt: Warum die Preisexplosion? Er 
kann es nicht nachvollziehen. Natürlich 
sei da der Krieg in der Ukraine, und die 
Nachfrage nach regenerativen Brenn-
stoffen sei sicher angestiegen, aber, 
Rautschek schüttelt den Kopf, warum 
eine Vervierfachung der Kosten?

Ein Blick auf die aktuellen Zahlen be-
stätigt Dieter Rautscheks Aussage: Laut 

dem Deutschen Pelletinstitut (DEPI) lag 
der bundesweite Pelletspreis im Sep-
tember bei 763,76 Euro pro Tonne. Im 
Jahr zuvor lag er für die gleiche Menge 
bei 236,67 Euro.

Anna Katharina Sievers, Kommuni-
kationsleitung vom Deutschen Energie-
holz-und Pellet-Verband (DEPV) geht 
davon aus, „dass sich die Lage langsam 
wieder entspannt, wenn die Lager von 
Bestandskunden gefüllt sind“. Dafür 
gebe es bereits erste Anzeichen. Außer-
dem appelliert sie an die Pelletsheizer, 
„nur bei tatsächlichem Bedarf Pellets zu 
bestellen“.

Vom „Klopapier-Phänomen“ spricht 
Tanja Bürsner vom gleichnamigen Fa-
milienbetrieb in Immendingen-Mau-
enheim. Sie arbeitet in der Verwaltung 
des Sanitär- und Heizungsbauunter-
nehmens. Auch sie erlebt, dass Kunden 
mehr bestellen als eigentlich nötig.

Sie kann diese „Hamsterei“ nicht ver-
stehen. „Zehn Paletten im Keller brin-

gen doch nichts“, ärgert sie sich. Wür-
den diese feucht werden, seien sie 
unbrauchbar. Sie selbst könne für ihren 
Betrieb keine Lieferprobleme feststel-
len. „Wir bekommen nach wie vor 15 bis 
20 Tonnen in der Woche“, sagt Bürsner. 
Die Pellets seien im Moment allerdings 
nur für Stammkunden des Betriebs re-
serviert.

Förderung kontraproduktiv
Geschäftsführer Michael Bürsner 
schätzt, dass im Moment drei Millio-
nen Tonnen Pellets auf dem deutschen 
Markt fehlen. „Die Produktion kommt 
nicht mehr nach. Das ist ein Resenpro-
blem“, sagt er. Außerdem ärgert Bürs-
ner noch etwas anderes: die immense 
Förderung vonseiten des Staats für den 
Einbau von Pelletheizungen. Die Folge: 
„Im Moment werden Heizungen raus-
geschmissen, die noch zehn Jahre ge-
halten hätten. Das hat doch nichts mit 
Nachhaltigkeit zu tun.“

Zurück ins Wohnzimmer nach 
Mönchweiler. Bereut Dieter Rautschek 
seine Entscheidung, auf Pellets umge-
stiegen zu sein? „Nein“, sagt er. „Mit der 
Heizung bin ich mehr als zufrieden.“ 
Auch bei ihm wurde der Einbau zu 45 
Prozent vom Staat bezuschusst.

Und dann ist da natürlich noch das 
Argument, dass es sich bei Pellets um 
ein umweltfreundliches Heizmaterial 
handelt – was ihn ebenfalls überzeugt 
hat. Das einzige, überlegt Rautschek, 
was er jetzt anders machen würde: 
eine Heizung einzubauen, die mit Pel-
lets und Holz betrieben werden könnte. 
Dann wäre es für ihn, dessen ist er sich 
sicher, wesentlich günstiger.

Horrende Pelletspreise machen ratlos
  ➤ Günstig heizen mit Holz-
presslingen ist vorbei

  ➤ Pelletinstitut nennt Grün-
de für die hohen Kosten

V O N  H A N N A  M AY E R 
hanna.mayer@suedkurier.de

Dieter Rautschek 
heizt seit zwei Jah-
ren mit Pellets. Der 
Preis für die Holz-
presslinge hat stark 
angezogen, berich-
tet der 69-Jährige 
aus Mönchweiler. 
BILDER:  HANNA MAYER

Gründe für Preisanstieg
Das Deutschen Pelletinstitut verweist 
beim Preisauftrieb auf eine „sprung-
haft erhöhte Nachfrage nach Pellethei-
zungen“, die auch an hohen Gas- und 
Ölpreisen liege. Ferner werde von vie-
len Kunden eine größere Menge Pellets 
bestellt als notwendig. Obendrein seien 
die Kosten für die Herstellung und 
Lieferung der Pellets aufgrund hoher 
Strom- und Spritpreise gestiegen.

Das lesen Sie zusätzlich online

Eine Vergleichsgrafik zu Preis-
entwicklung von Gas, Pellets und 
Heizöl finden Sie unter 
www.sk.de/11301187
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